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@ Gerét zum Tournieren von Gemiise, Obst od. dgl.

&) Das Gerdt zum Tournieren von Gemiise, Obst
od. dgl. weist eine aufstellbare, eine Auflage-bzw.
Anlageflache (2) fir das Gemise (3), Obst od. dgl.
w=bildende Grundpiatte auf, gegenliber deren Aufiage-
<bzw. Anlagefldche (2) ein Stempel (4) mit auswech-
selbarem Formmesser (5) in senkrechter, geneigter
Loy oder waagerechter Richtung von Hand oder motori-
00 sch bewegbar geflihrt an der Grundplatte gehalten
ist.
¢  Durch die schnell aufeinander erfolgenden Ver-
€N schiebebewegungen des Formmessers (5), welches
¢ die verschiedensten geometrischen Formen haben
kann, wird in kurzer Zeit eine groBe Menge an ge-
mschnittenem Gut erreicht, welches die gewlinschten

und sauberen gleichen Formen hat und mit dem
eine wirtschaftiiche und einwandfreie Gemlise-und

Obsttournierung erzielt wird.
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Gerét zum Tournieren von Gemiise, Obst od. dgl.

Die Erfindung bezieht sich auf ein Gerdt, mit
dem verschiedene Gemiise-und Obstsorten tour-
niert werden kénnen.

Bisher erfolgt das Tournieren, d.h. das in For-
men schneiden des Gemdises, wie Gurken,
MGhren, Kartoffeln od. dgi., in arbeits-und zeitauf-
wendiger Weise von Hand.

Aufgabe der Erfindung ist es, ein einfach auf-
gebautes, kostensparend hersiellbares und leicht
zu handhabendes Gerdt zu schaffen, mit dem ein
rationelles Tournieren von Gemiise, Obst od. dgl.
in bequemer Weise mdglich ist.

Diese Aufgabe wird erfindungsgemiB durch
die Merkmale des Patentanspruches 1 geldst,
wobei noch die in den Unteranspriichen auf-
geflihrien Gestaltungsmerkmale vorteilhafie Weiter-
bildungen der Aufgabenidsung darstelien.

Der Gegenstand der Erfindung erstreckt sich
nicht nur auf die Merkmale der sinzelnen An-
spriiche, sondern auch auf deren Kombination.

Das erfindungsgem#Be Schneidgerat
ermdglicht in bequemer Weise ein rationelles Tour-
nieren von verschiedenen Obst-und Gemiisesorten
oder auch Zhnlichen Lebensmitteln.

Ein von Hand oder motorisch auf-und abbe-
wegbares Formmesser schneidet das auf der Auf-
lagefldche des Gerétes aufliegende und von Hand
immer in die Schneidsiellung geflihrte Gemiise
oder Obst in die gewlinschten Formen.

Da die Aui-und Abbewegung des Formmessers
schnell durchfhrbar ist, wird auch in kurzer Zeit
eine grofe Menge an geschnittenem Gut erreicht,
das im Vergleich zu der herkmmlichen Handarbsit
einerseits mengenmaBig grdBer ist und zum ande-
ren in der Form genauer geschnitten ist.

Das Gerdt ist mit auswechselbarem Formmes-
ser ausgestattet und die Formmesser kdnnen die
verschiedensten geometrischen Formen aufweisen,
so daB auch verschieden tourniertes Gemiise und
Obst herstellbar ist.

Das Gerit ist einfach aufgebaut, kostensparend
herstellbar und sehr Ieicht zu handhaben und 148t
sich durch seine giinstige Konstruktion ZuBerst ein-
fach reinigen.

Das Auswechseln der einzelnen Messer oder
von Mehrfachmessern ist mit wenigen Handgriffen
einfach und schnell durchflihrbar.

Durch die verschiedenariigen Messerformen
1Bt sich das Gemilise in ovale, kreisférmige und
mehreckige Gemiseteile zerschneiden und bei
dem Einsatz eines Mehrfachmessers werden
gleichzeitiy mehrere derartige Gemiiseteile ge-
schnitten wund es kBnnen auch kieine
Gemdiiseperlen erstellf werden.
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Anhand der Zeichnung wird nachfoigend ein
Ausfihrungsbeispiel der Erfindung n#her erldutert.
Es zeigt: :

Fig. 1 eine perspekiivische Ansicht eines
Schneidgerites flir Gemiise, Obst od. dgl. in der
abgesenkten Schneidstellung des Formmessers;

Fig. 2 eine Seitenansicht im teilweisen
Schnitt desselben Schneidgerdtes in der angeho-
benen Nichtschneidsteliung des Formmessers;

Fig. 3 eine Draufsicht auf das Schneidgerit;

Fig. 4 Eine Seitenansicht im teilweisen
Schnitt der Befestigung des Formmessers an ein-
em Stempel;

Fig. 5 bis 9 Draufsichten auf Formmesser
mit verschiedenen, geometrischen Formen.

Ein erfindungsgemiBes Gerdt (Schneidgerit)
zum Tournieren von Gemlise, Obst, Kartoffeln od.
dgl., weist eine aufstellbare, eine Auflagefiiche (2)
flir das Gemiise (3) bildende Grundpiatte (1) auf.
Auf dieser Grundplatte (1) ist ein gegeniiber der
Auflagefidche (2) auf-und abbewegbar gefiihrter
Stempel (4) mit einem auswechselbaren Formmes-
ser (5) gelagert, der von Hand oder motorisch in
senkrechter Hohenrichiung auf-und abbewegt wer-
den kann. )

Die Grundplatte (1) zeigt in bevorzugter Weise
eine rechteckige Grundform und ist im Bereich des
Formmessers (5), also im Schneidbereich, mit ein-
er eingelassenen Widerlagerplatte (6) aus ver-
schieiffestem Material ausgestatiet, deren Ob-
erflache biindig zu der Auflagefidiche (2) veriduft.

Im Abstand zu dem Stempel (4) lagert auf der
Grundplatte (1) sine aufrechte SHule (7), um deren
oberen, abgesetzten SZulenbereich (7a) eine
Buchse (8) faft, die unter Zwischenschaltung eines
Halters (9) mit dem Stempel (4) verbunden und
eine h6henverschiebbare Einheit bildet.

Am oberen Ende des abgesetzten
Saulenbereiches (7a) ist um eine waagerechte Ach-
se (9) ein Handhebel (10) auf-und abschwenkbar
mit seinem einen Langenende gelagert. Der Stem-
pel (4) steht mit seinem oberen Ende {iber eine
waagerechte Achse (11) mit dem Handhebel (10) in
Verbindung, und der Handhebel (10) greift dabei
mit einem Langloch (12) um die waagerechte Ach-
se (11). Beim Auf-und Abbewegen des Handhebels
(10) um seine Achse (9) wird Uber die Achse (11)
der Stempel (4) ebenfalls auf-und abbewegt und
dabei durch den Halter (9) und die Buchse (8) an
der Sdule (7, 7a) hBhenmifig verschiebbar
geflhri. In der Buchse (8) ist eine Kunstsioffbuchse
(8a) eingesetzt, die ein Gleiten von Metall auf Me-
tall zwischen Buchse (8) und S3ulenteil (7a) verhin-
dert.
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Mit 13 ist ein am freien Léngenende des Hand-
hebels (10) befestigtes Griffteil, wie Kugelgriff od.
dgl. bezeichnet.

Bei der Ausfihrung mit Handhebel (10) stelit

das Schneiderat ein Handgerdt dar und dabei |48t
sich zur Unterstiitzung der Verschiebebewegung
des Formmessers (5) nach oben hin in die Nicht-
schneidstellung um den S&3uienbereich (7a) zwi-
schen Buchse (8 und 7) eine Druckfeder (14) od.
dgl. anordnen. An Stelie der Druckfeder (14) kann
auch eine Zugfeder eingesetzt sein, die dabei mit
einem Ende am oberen Ende der abgestuften
Sdule (7a) und mit dem anderen Ende am Halter
(9) oder Stempel (4) angreift.
Bei einer nicht dargesteliten Ausfiinrung ist das
Schneidgerdt mit einem, den Stempel (4) mit
Formmesser (5) auf-und abbewegenden, motori-
schen Antrieb, wie Druckmittelzylinder, Elektromo-
tor od. dgl. ausgestattet, der am Halter (9) oder an
dem Stempel (4) angreift und auf der Grundplatte
(1) gelagert ist.

Das Formmesser (5) ist mit einem
Befestigungsflansch (15) ausgestattet und wird
gemdB Fig. 2 durch eine, den Befestigungsflansch
(15) durchgreifende und von unten her in den
Stempel (4) eingeschraubte Schraube (16), vor-
zugsweise Zylinderkopfschraube mit Innensechs-
kant, auswechselbar am Stempel (4) gehalten.

Gem&B der weiteron Befestigungsausflihrung
nach Fig. 4 ist der Flansch (15) mit einem Steck-
bolzen. (17) ausgestatiet, der in eine am unteren
Ende des Stempels (4) befestigte Hilse (18) von
unten her eingesteckt und durch eine in der Hiilse
(18) angeordnete und auf den Steckbolzen (17)
klemmend einwirkende Schraube (19) i&sbar am
Stempel (4) gehalten wird.

Das Formmesser (5) ist dlinnwandig ausgebii-
det und kann die verschiedensten geometrischen
Formen haben.

Gem#B Fig. 5 ist das Formmesser (5) von
einem Kreisring, gemB Fig. 6 von einem Sechsec-
kring und gem&B Fig. 1 von einem Ovalring gebil-
det. Weiterhin lassen sich mehrere Formmesser
(5) zu einer Messereinheit zusammenstelien, wie z.
B. in Fig. 7 mehrere Ovalringe miteinander zu
einem Dreifach-Formmesser (5), in Fig. 8 mehrere
Rauten zu einem Dreifach-Formmesser und gemiB
Fig. 8 mehrere Kreisringe zu einem Fiinffach-Form-
messer (5).

Die Anzahl der zu einem Mehrfachmesser zu-
sammengesetzten Formmesser |48t sich beliebig
wahlen und auch die Anordnung der Messer in
einem Mehrfach-Formmesser (5) kann beliebig
ausgeflhrt sein.

Zum Tournieren wird das Gemise, Obst od.
dgl. auf die Auflagefliche (2) der Grundplaite (1)
aufgelegt und in den Bereich der Widerlagerplatte
(6) geschoben und dann wird durch Auf-und Abbe-
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wegung des Stempels (4) mit Formmesser (5) Uber
den Handhebel (10) oder den motorischen Antrieb
das Gemiise (3), Obst od. dgl. in die jeweilige

‘Form, die das Messer (5) hat, geschnitten.

Nach jeder abgehenden Schneidbewegung und
Erstellung der Gemiiseform wird dann beim Hoch-
fahren des Messers (5) das Gemiise wiederum um
ein Stlck unter das Messer geschoben und danach
ein neuer Tourniervorgang vorgenommen.

Das Formmesser (5) ist ebenfalls aus einem
verschleiffesten Material hergestellt.

Die GrdBe (Grundform und HGhe) des Form-
messers (5) 188t sich beliebig bzw. entsprechend
den Gemdise-und Obstsorten ausflihren.

Weiterhin liegt es im Rahmen der Erfindung,
die Schneidbewegung des Formmessers (5) auch -
schrig von oben nach unten oder aber querverlau-
fend (in waagerechter Richtung) vorzusehen, wobei
dann das Formmesser (5) entsprechend gefihrt ist
bzw. bei der waagerechten Schneidbewegung die
Auflagefldche (2) als Aniage senkrecht steht.

Anspriiche

1. Gerdt zum Tournieren von Gemise, Obst
od. dgl., dadurch gekennzeichnet, daB an einer
aufstellbaren, eine Auflage-bzw. Anlagefldche (2)
fir das Gemiise (3), Obst od. dgl. bildenden
Grundplatte (1) ein gegenliber der Auflage-bzw.
Anlagefldche (2) bewegbar geflinrter Stempel (4)
mit auswechselbarem Formmesser (5) gelagert ist.

2. Gerdt nach Anspruch 1, dadurch gekenn-
zeichnet, daB der Stempel (4) mit Formmesser (5)
in senkrechter, geneigter oder waagerechter Ebene
gegenliber der Auflage-bzw. Anlagefldche (2) hin-
und herverschiebbar vorgesehen ist.

3. Gerdt nach Anspruch 1 und 2, dadurch
gekennzeichnet, daB die Grundpiatie (1) eine rech-
teckige Grundform hat und im Bereich des verfahr-
baren Formmessers (5) sine eingelassene, mit ihrer
Oberfléche biindig mit der Auflagefldche (2) verlau-
fende Widerlagerplatte (6) aus verschleiffestemn
Material aufweist.

4. Gerdt nach den Anspriichen 1 bis 3,
dadurch gekennzeichnet, daB auf der Grundplatie
(1) im Abstand zum Stempel (4) eine aufrechte
Séule (7) gelagert ist, an der der Stempel (4) liber
einen Halter (9) und eine um die S3ule (7) fas-
sende Buchse (8) hShenverfahrbar gefiihrt ist.

5. Gerdt nach den Anspriichen 1 bis 4,
dadurch gekennzeichnet, daB dasselbe als Hand-
gerdt ausgebildet ist und dabei ein Handhebel (10)
mit einem Léngenende um eine waagerechte Ach-
se (9) am oberen Ende der S&dule (7) auf-und ab-
schwenkbar gehalten ist und der Stempel (4) liber
eine an seinem oberen Ende vorgesehene waage-
rechte Achse (11) mit dem Handhebel (10) bewe-
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gungsmapig verbunden ist, wobei der Handhebel
(10) mit einem Langloch (12) um die stempelseitige
Achse (11) faBt, und daB die Szule (7) im Ver-
schiebebereich der Buchse (8) abgestuit (7a) ist
und zwischen Buchse (8) und SZule (7) um den
abgestuften SZulenbereich (7a) eine Druckfeder
(14) angeordnet ist.

6. Gerdt nach den Anspriichen 1 bis 4,
dadurch gekennzeichnet, daB dasselbe als motori-
sches Ger&t ausgebildet ist und dabei auf der
Grundplatie (1) ein motorischer Antrieb, wie Druck-
mittelzylinder, Elekiromotor od. dgl. gelagert ist,
der mit seinem beweglichen Teil an dem Hatlter (9)
oder dem Stempel (4) angreift.

7. Gerdt nach den Anspriichen 1 bis 6,
dadurch gekennzeichnet, daB das Formmesser (5)
einen Flansch (15) aufweist und mittels einer den
Flansch (15) durchgreifenden und von unten her in
den Stempel (4) eingeschraubte Schraube (16),
vorzugsweise Zyilinderkopfschraube mit Innen-
sechskant, auswechselbar am Stempel (4) gehalten
ist.

8. Gerdt nach den Anspriichen 1 bis 6,
dadurch gekennzeichnet, dag das Formmesser (5)
einen Flansch (15) mit Steckbolzen (17) aufweist,
der in eine am Stempel (4) untenendig befestigte
Hulse (18) einfaBt und durch eine in der Hiilse (13)
angeordnete und klemmend auf den Steckbolzen
(17) einwirkende Schraube (19) auswechselbar am
Stempel (4) gehalten ist.

9. Gerdt nach den Anspriichen 1 bis 8,
dadurch gekennzeichnet, dag das Formmesser (5)
diinnwandig aus einem verschieiffesten Material
besteht und von einem Ovalring, einem Kreisring
oder polygonalen Ring gebildet ist.

10. Ger&t nach Anspruch 9, dadurch gekenn-
zeichnet, daB zwei oder mehrere Formmesser (5)
Zu einem Mehrfach-Formmesser (5)
(Messereinheit) zusammengesetzt sind.

15

20

25

35

50

" n

a,



0 241 855

(L Ll D

1N
m!,.\: 1 //o _ |
v b4 T—L
//.—l\\
LT ™ £t
\_ _ w~Ft A“WI
c I K Ft
gl |© 6 + T+
T
, TR I
//__ 8
// J b
lﬁn I
\\\\\\ 45
— ~ _/
ot '
£l
t . /
_ 161y " 7
B4 |
¢ ° ' Gl
£l S _
]
L
, 7
Y 74
) ( {502
==t}
D/
€l ot 1 = 6
u




EPA Form 1503 03 82

a Europdisches
Patentamt

EUROPAISCHER RECHERCHENBERICHT

Nummaer der Anmeidyng

=0VO0»>» <X

- technoiogischer Hintergrund
. nichtschriftiiche Offenbarung
- Zwischeniliteratyr

der Ertindung zugrunde lisgende Theorien oder Grundsitze

EINSCHLAGIGE DOKUMENTE EP 87105222.1
Kennzeichnung dee Dokuments mit Angabe, scweit erforderiich, Betnfft KLASSIFIKATION DER
Kategorie der maBgeblichen Teile Anspruch ANMELDUNG (Int C! 4,
X | GB - A - 374 128 (F. FORD) 1,2 B 26 D 3/26
* Fig, 1 *
A 3,4,5
X DE - C - 817 351 (E. BURGER) 1,2
* Anspruch 1; Fig. *
A | US-4A- 2703 522 (H.H. SMITH) |1,2,a4,
* Fig. 1,2,11 * 5,8
A US - A - 1 740 472 (N.H. MC FAR- 1,2,4,
LAND) 5
* Fig. 1 *
- RECHERCHIERTE
A US - A - 4 092 005 (BENROTH) 1,2,5 SACHGEBIETE (Int. C1.4)
* J *
Fig. 1 B 26 D 1/00
- B 26 D 3/00
A US - A - 917 497 (M.S. SHAPLEIGH) (9,10
* Fig., 4-7 *
Der variiegende Recherchenbericht wurde fir sile Patentanspriche ersteiit.
Recherchenort Abschiu8datum der Recherche Prufer
WIEN 26-06-1987 NIMMERRICHTER
KATEGORIE DER GENANNTEN DOKUMENTEN € : diteres Patentdokument, das jedoch erst am oder
: von besonderer Bedeutung allein betrachtet nach dem Anmeidedatum veroftentiicht worden 15t
* von besonderer Bedeutung in verbindung mit einer D : inder Anmeldung angefiihrtes Dokument
anderen Veréffentlichung derseiben Kategorie L : aus andern Grunden angefuhrtes Dokument

& . Mitglied der gleichen Patentfamiiie, uberein-

stimmaendas

kument




	Bibliographie
	Beschreibung
	Ansprüche
	Zeichnungen
	Recherchenbericht

